
Dem Schwebeduft der stillen Heiterkeit ergeben

Dem Schwebeduft der

stillen Heiterkeit ergeben

wes ich in der morgenlichten Zeit

Vom Adel reiner Freude

ganz durchdrungen geb ich mich

dem Frühwind hin

und trage meines

Lächelns Unschuld in die

Gegenwart der Menschlichkeiten
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